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IPSHEIM (sh) – Beim diesjährigen
Wanderpokalschießen der Soldaten-
und Veteranenkameradschaft Ips-
heim ging die Siegestrophäe an
Martin Greulich. Er hatte 145,3 von
150 möglichen Ringen erreicht.
Ausgetragen wurde der Wettbe-

werb unter den 16 Teilnehmern im
Liegen, stehend angelegt und sit-
zend. Von sieben Schüssen wurden
die fünf Besten gewertet. Nach
Greulich folgten auf den Plätzen
Gerhard Büchner, Rudolf Fischer,
Willi Kohler und Rolf Kilian. Ihnen
überreichte Vorsitzender Gerhard
Düll eine Urkunde und die Preise,
eine Flasche Wein und ein Wurst-
präsent.
Zum ersten Mal wurde die Spaß-

scheibe zusätzlich mit drei Luftbal-
lons bestückt. Mit einem Kleinkali-
bergewehr, das mit einem Zielfern-

rohr ausgerüstet war, mussten die
Schützen einen Schuss auf die
Scheibe und drei Schüsse auf die
Ballons abgeben. Vier Teilnehmer
erreichten dabei die gleiche Ring-
zahl, so dass letztlich der bessere Tei-
ler über die Platzierung entschied.
Somit ging Rang eins an Rudolf Fi-
scher, Platz zwei belegte Willi Koh-
ler und die Plätze drei und vier Mar-
tin Greulich und Erich Schalk.
Zwei wichtige Termine stehen im

kommenden Jahr schon fest. Neben
der Jahreshauptversammlung am 6.
Januar, 14 Uhr, findet am Samstag,
7. März, um 19 Uhr der Kamerad-
schaftsabend im Schützenhaus
statt. Neben dem gemeinsamen Es-
sen wird Willy Held aus Neustadt
einen Lichtbildervortrag über seine
Reise ins Landesinnere der Türkei
präsentieren.

BURGBERNHEIM (hdh) – Die
Bewerbung der Stadt, eines der
1000 vom Deutschen Fußballbund
(DFB) gespendeten Mini-Fußball-
spielfelder nach Burgbernheim zu
holen, war von Erfolg gekrönt: Am
Samstagvormittag wurde der All-
wetterplatz beim Sportgelände der
Burgbernheimer Schule im Beisein
der Schüler, Lehrer und zahlrei-
cher Ehrengäste bei frostigen Tem-
peraturen, Schnee und Sonnen-
schein seiner Bestimmung überge-
ben.
Nachdem eine örtliche Baufirma

im Auftrag der Stadt den Unterbau
erstellt hatte, montierten Mitarbei-
ter der Herstellerfirma die stabile
Anlage. An einer der Längsseiten
prangt unübersehbar das DFB-Mot-
to: „Fußball ist Zukunft“. Wie von
Konrad Meier, Kreisspielleiter vom
Fußballkreis Nürnberg/Frankenhö-
he, zu erfahren war, sei man beim
DFB übereingekommen, den bei der
Fußballweltmeisterschaft erzielten
Überschuss in Millionenhöhe der
Basis zukommen zu lassen. Pro
Kleinspielfeldoberbau habe der
DFB 25000 Euro ausgeben müssen.
Rektor Hannes Hauptmann gab

in seiner kurzen Ansprache seiner
Freude über die neue Sportanlage
der Schule Ausdruck, deren Einwei-
hung bewusst auf den Gesundheits-
tag an bayerischen Schulen gelegt
worden sei. Bürgermeister Matthias
Schwarz, der neben den Schülern,
Lehrern und Stadtratsmitgliedern
auch Bürgermeisterkollegen aus
den Nachbarorten und Armin Gass-
ner, den langjährigen ersten und
nunmehr zweiten Vorsitzenden des
1. FV Uffenheim, begrüßen konnte,
dankte allen, die zur Entstehung
des Mini-Fußballspielfelds beigetra-
gen haben.
Mit dem Wunsch, der neue Allwet-

terplatz möge rasch ein Zentrum des
Miteinanders werden und es den
Kindern und Jugendlichen ermög-
lichen, ihre Freizeit sinnvoll mit

fairem Kräftemessen zu verbringen,
warf Kreisspielleiter Konrad Meier
einen Ball ein und startete somit
das Eröffnungs-Fußball-Match, das
von zwei Schüler-Teams bestritten
wurde. Als Schiedsrichter fungierte
Lehrer Johannes Schmidt. Das erste
Tor auf dem neuen Spielfeld schoss
Jasmin Schmitz, eine hervorragen-
de Sportlerin, wie Rektor Haupt-
mann betonte. Vor dem Eröffnungs-
spiel hatte eine Gruppe von Schüle-
rinnen noch einen Tanz auf dem
Spielfeld vorgeführt. Freuen konn-
ten sich die Schüler auch über T-
Shirts, dem Kreisspielleiter Meier
hatte zur Einweihung des Mini-
Spielfeldes 100 DFB-T-Shirts mitge-
bracht.
Im Verlauf des Gesundheitstags,

der an allen bayerischen Schulen
stattfand, warteten Schüler und

Von der Weltmeisterschaft profitiert
Neues Mini-Fußballfeld eingeweiht – Das allererste Tor schoss Jasmin Schmitz

Bei der Eröffnung des neuen Mini-Fußballspielfeldes beim Sportplatz der Burgbernhei-
mer Schule traten zwei Schülermannschaften gegeneinander an. Foto: Hildenstein

Lehrer der Grund- und Hauptschule
Burgbernheim-Marktbergel mit ver-
schiedenen Aktivitäten auf. In bei-
den Schulhäusern wurde der Tag
mit einem gemeinsamen Frühstück
in den Klassen begonnen. In der
Turnhalle der Grundschule in
Marktbergel gab es verschiedene
Bewegungsangebote. Derweil refe-
rierten in den Klassenzimmern Ge-
sundheitsberater über das Konzept
„Klasse 2000“.
In der Burgbernheimer Schule

wurden nach der Eröffnung des
Kleinspielfelds zunächst einmal von
Schülerinnen und Schülern unter
Gesundheitsaspekten zubereitete
Pausenbrote verzehrt. Die anschlie-
ßenden Bewegungsangebote umfass-
ten einen Fitnesszirkel, Tischtennis,
Entspannung und Geländeläufe in
der Umgebung der Schule.

Vorsitzender Gerhard Düll (links) mit den treffsichersten Schützen der Ipsheimer Solda-
ten- und Veteranenkameradschaft (von rechts): Willi Kohler, Gerhard Büchner, Erich
Schalk, Martin Greulich, Rudolf Fischer und Rolf Kilian. Foto: Herderich

Pokal für Martin Greulich
Die Ipsheimer Kameradschaft maß sich im Schießen

IPSHEIM (sh) – Ausnahmsweise
Unterricht war am vergangenen
Samstag für Bayerns Schülerinnen
und Schüler angesagt, galt es doch
einen Tag der Herbstferien nachzu-
holen. Allerdings standen da nicht
Mathematik, Heimat- und Sachkun-
de oder Englisch auf dem Stunden-
plan, sondern Gesundheit nach dem
Motto „fit sein, sich gesund ernäh-
ren – und das mit Freude und
Spass“. So auch in der Ipsheimer
Grundschule.
In der Weinbaugemeinde legten

die Jungen und Mädchen gemein-
sam mit den Lehrkräften, dem El-
ternbeirat und einigen Müttern flei-
ßig Hand an, um mit Obst, Gemüse,
Bananenmilch, leckeren Brotauf-
strichen und Cornflakes ein
schmackhaftes und gesundes Früh-
stüch zu bereiten. Für manche der
Mädchen und Jungen war es eine
ganz neue und teilweise sogar an-
strengende Erfahrung, mit der
handbetriebenen Kornquetsche
Nüsse zu mahlen. Die Jüngeren lie-
ßen sich zeigen, wie man Äpfel für
den Obstsalat schält und schneidet,
ehe sie es selbst versuchten.
In der dritten Klasse überlegten

die Schüler, warum gesundes Essen
so wichtig ist. Dabei gingen sie auch
Fragen wie „Welches Essen hilft
meinem Körper?“ oder „ Was pas-
siert, wenn ich mich ungesund er-
nähre?“ nach. Deutlich wurde dabei
auch, dass eine gesunde Ernährung
allein einem übergewichtigem Kind
noch nicht unbedingt hilft, die über-
flüssigen Pfunde zu reduzieren, son-
dern dass dazu auch Bewegung ge-

hört. Somit ließen sich die Kinder
schließlich bei diversen Spielen und
Liedern von „Fetzi“ in Schwung
bringen. Insgesamt haben die Schü-
lerinnen und Schüler viele Anre-
gungen und neue Erfahrungen von
ihrem Gesundheitstag mit nach
Hause nehmen können.
Da zu dem dem Gesundheitstag

Geschnippelt, geraspelt und gemahlen
Mit selbst zubereitetem Frühstück starteten Ipsheimer Kinder in den Gesundheitstag

Dass Gesundes auch lecker schmeckt, diese Erfahrung konnten die Mädchen und Jun-
gen der Ipsheimer Grundschule am vergangenen Samstag machen. Foto: Herderich

zu Grunde liegenden Konzept neben
Ernährung und Bewegung auch
Prävention gehört, folgt eine weite-
re Veranstaltung. Dabei wird Apo-
theker Jürgen Hertlein am
Dienstag, 2. Dezember, 19 Uhr, in
der Grundschule einen Vortrag zum
Thema „Auf Leistung getrimmt?“
halten.

Ein Ort des Gedenkens
In Wiebelsheim erinnert eine Figur an nie geborene Kinder

WIEBELSHEIM (ia) – Einen Ort
des Gedenkens wollte die Kirchen-
gemeinde in Wiebelsheim schaffen.
Ein grauer Gipsblock und eine klei-
ne Tonfigur neben einem Grablicht
erinnern nun an ungeborene, ver-
storbene Kinder.
Pfarrer Günter Bauer erzählte bei

der kleinen Einweihungsfeier am
Friedhof vom großen Schmerz der
Eltern, wenn das Kind noch vor der
Geburt stirbt. Doch für diese Kin-
der gibt es kein Grab auf dem
Friedhof, an dem die Eltern trauern
können.
Der graue Gipsstein erinnere an

eine Wolke und zeige gleichzeitig,
weil auch er nicht ewig halten wer-
de, die Vergänglichkeit des Lebens,
so der Pfarrer. Eine tröstliche Bot-
schaft vermittelt die davor aufge-
stellte kleine, rote Tonfigur von
Christa Roth, der Vertrauensfrau
des Kirchenvorstandes. Ein kleines
Kind ruht in einer großen, offenen
Hand. Es drückt Geborgenheit aus
und deutet durch die geöffnete
Hand gleichzeitig das Loslassen an.
Nachdem bereits im Gottesdienst

am Totensonntag der Verstorbenen
der vergangenen zwölf Monate ge-
dacht und für sie in der Kirche Ker-
zen entzündet worden waren, konn-
ten die Gläubigen bei der anschlie-
ßenden kurzen Gedenkfeier auf dem
Friedhof das gleiche für die namen-
losen, nie geborenen Kinder tun.
Denn so wenige sind es nicht.

Pfarrer Günther Bauer weihte nach dem Sonntagsgottesdienst den neuen Gedenkstein
auf dem Wiebelsheimer Friedhof ein. Fotos: Lehner

„Dass eine Frau ihr Kind verliert,
kommt öfter vor, als man denkt“,
erklärte Pfarrerin Mechthild Bauer.
Nur oft wisse kaum einer von dem
Unglück der Familie. Ein Grund
mehr, einen Ort der Erinnerung zu
schaffen.
Der Kirchenvorstand plant für

den Ostersonntag eine Auferste-
hungsfeier am Gedenkstein. Auch
eine Bank soll aufgestellt werden,
um dort verweilen zu können.

Gläubige zündeten nach dem Gottesdienst
Kerzen für die im Mutterleib verstorbenen
Kinder an.

Bericht und Aussprache
NEUHERBERG – Eine Bürger-

versammlung findet am Mittwoch,
26. November, im Gemeindehaus
des Ergersheimer Ortsteils Neuher-
berg statt. Beginn ist um 20 Uhr.
Zunächst wird Bürgermeister Ger-
hard Wunderlich über die aktuelle
Gemeindepolitik berichten, danach
besteht die Gelegenheit zur Aus-
sprache.

Ausflug der Landfrauen
MARKTBERGEL – Die Landfrau-

en aus Marktbergel, Ottenhofen,
Muna und Ermetzhof unternehmen
am Donnerstag, 11. Dezember, mit
der Sparkasse einen Tagesausflug
zur Burg Abenberg. Dabei wird im
Klöppelmuseum eine Vorführung
besucht sowie die Ausstellung
„Zeitreise durch Franken“. Abfahrt
ist in Ottenhofen an der Kastanie
um 12 Uhr, anschließend hält der
Bus in Marktbergel am Mönchs-

brunnen. Anmeldungen nehmen In-
grid Gall (09843/401) und Christa
Endress (09843/1454) entgegen.

„Für jeden etwas“
TRAUTSKIRCHEN – Am Sonn-

tag, 30. November, findet in Trauts-
kirchen am Türkeiplatz ab 10.30
Uhr der Advents- und Weihnachts-
markt „Für jeden etwas“ statt. Die
Eröffnung durch Bürgermeister
Friedrich Pickel wird durch den
Posaunenchor ausgestaltet. Um 16
Uhr singt der Männergesangsverein
1866 Gemischter Chor Trautskir-
chen und um 16.30 Uhr spielen die
Jagdhornbläser. Zum Abschluss
kommt für die Kinder um 17 Uhr
der Weihnachtsmann.

Konzert zum Advent
WESTHEIM – Zur Einstimmung

auf die Adventszeit findet am
Samstag, 29. November, in der St.
Gumbertuskirche in Westheim ein

Adventskonzert statt. Das Pro-
gramm gestalten der Posaunenchor
Westheim-Urfersheim, der Gesang-
verein Westheim sowie der Freizeit-
chor. Die Begleitung an der Orgel
übernimmt Christian Schöttle, Gei-
ge spielen wird Chorleiter Peter
Pretzer. Beginn ist um 19.30 Uhr.

Schützen feiern Weihnachten
IPSHEIM – Die Weihnachtsfeier

des Schützenvereins Ipsheim findet
am Freitag, 28. November, im
Schützenheim statt. Beginn ist um
19.30 Uhr.

FWG blickt zurück
SUGENHEIM – Seine Kreis-

hauptversammlung hält der FWG-
Kreisverband am Mittwoch, 3. De-
zember, 20 Uhr, im Landgasthof
„Ehegrund“ in Sugenheim. Auf der
Tagesordnung stehen Berichte, die
Kreispolitik und ein Rückblick auf
die Kommunalwahl 2008.

Aktuelles kurz gemeldet


